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W O H N E N  
Mit welchem Thema 
sich der «Tag des älte­
ren Menschen» am 
vergangenen Samstag 
befasste. 3 
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Zwei Schwerverletzte 
bei Verkehrsunfällen 
BREGENZ - Schwere Verletzungen hat ein 
54-jähriger Velofahrer aus Göfis bei einem Ver­
kehrsunfall am Freitagnachmittag erlitten. Er 
prallte in einen Lastwagen. Der Mann war 
dicht hinter einem Geländefahrzeug gefahren. 
Als der Wagen wegen eines entgegenkommen­
den Lastwagens langsamer fuhr, konnte der Ve­
lofahrer nicht mehr rechtzeitig bremsen und 
prallte in die Seite des Lastwagens. (sda) 

Sittenstrolch belästigt Mädchen 
BREGENZ - Ein 20 bis 30 Jahre alter Mann 
hat in Lochau ein zehnjähriges Mädchen se­
xuell belästigt. Nach Angaben der Polizei 
sprach der Mann die Zehnjährige an ,  
entblösste sein Geschlechtsteil und fragte sie, 
ob sie damit spielen wolle. Das Mädchen 
rannte davon, der Sittenstrolch ergriff eben­
falls die Flucht. (sda) 

VOLKl SAGT. 
«Wen» wör eigent­
lich i amoi 
prämiert? 1 bi doch 
o an Schöna und 
vor altem hani 
tuUi Cbaraktereiga-
schafta.» 
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Kino 2 TV 15  
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S P E K T A K E L  
Was man Spektakulä­
res entdecken kann, 
wenn man heute Vor­
mittag gen Himmel 
schaut. g 

B E S U C H  
Was Lauriane Gillidron 
bei ihrem Besuch in 
Haag erlebte und was 
sie über das Fürstentum 
Liechtenstein sagt. 0 

M O N T A G ,  3 .  O K T O B E R  2 0 0 5  

U M G E F Ä R B T  
Wie die Steiermark 
umgefärbt wurde und 
Landeshauptfrau Klas-
nic ihren Rücktritt be­
kannt gab. 1 0  

Ganzheitliche Zielsetzung 
Verkehrspolitik: Praxistaugliche und verantwortungsvolle Lösungen für FL 

VADUZ - In einer Interpella-
tionsbeantwortung formuliert 
die .Regierung die liechtenstei­
nischen Grundsätze einer mo­
dernen und der Nachhaltigkeit 
verpflichteten Verkehrspolitik. 
Die Verkehrspolitik 2005 be­
rücksichtigt Interessen der Ge­
sellschaft, der Wirtschaft und 
der Umwelt. 

»P»tar IQndl« 

«Liechtenstein leistet mit einem 
den gegenwärtigen und künftigen 
Mobilitätsbedürfnissen entspre­
chenden Angebot einen wesent­
lichen positiven Beitrag zur Le­
bensqualität und zur Wirtschafts­
entwicklung», lautet eine Leitidee 
der Verkehrspolitik aus dem Jahr 
2005. In einer ganzheitlichen Be­
trachtungsweise verfolgt man im 

Verkehrsressort «Lösungen und 
Massnahmen, die praxistauglich 
und durchführbar sind», heisst es in 
der Interpellationsbeantwortung 
der Regierung, betreffend Gesamt­
verkehrskonzept und Verkehrserhe­
bungsdaten. Die Interpellation mit 
einem umfassenden Fragenkatalog 
wurde von der FL-Abgeordneten 
Andrea Matt zusammen mit dem 
ehemaligen Verkehrskoordinator 
Liechtensteins und heutigem VU-
Abgeordneten Henrik Caduff ein­
gereicht. 

Entwicklungschancen nutzen 
Aus der umfangreichen und aus­

führlichen Interpellationsbeantwor­
tung geht hervor, dass mit der erar­
beiteten Leitidee der Verkehrspoli­
tik 2005 intakte Entwicklungschan­
cen für künftige Generationen be­
wahrt werden. «Liechtenstein Uber­

nimmt regional Verantwortung und 
unterstützt als zuverlässiger Partner 
grenzüberschreitende Vorhaben, die 
seinen eigenen Mobilitätsbedürfnis­
sen entsprechen.» Diese Zu­
sammenarbeit auf regionaler Ebene 
erfolgt im klaren Bewusstsein, dass 
Liechtenstein sehr eng mit der Re­
gion verflochten ist und auch wirt­
schaftlich immer mehr von regiona­
len Arbeitskräften profitiert. Lang­
fristige Prognosen zur Bevölke-
rungs- und Arbeitsplatzentwicklung 
legen den Weg dieser Zusammenar­
beit nahe, damit Liechtenstein auch 
künftig über eine hohe wirtschaftli­
che Prosperität verfügt. 

Stark belastete Siedlungsräume 
sollen von Verkehr entlastet und 
damit die Lebensqualität der Bevöl-
kenlng gesteigert werden, so ein 
weiterer Leitsatz der Verkehrspoli­
tik 2005. Darüber hinaus sollen 

Strassenverkehr und öffentlicher 
Verkehr sicher sein. Neuralgische 
Stellen sollen entschärft, Verkehrs­
teilnehmer sensibilisiert werden. 

VU-Vermeldungsprinzlp 
nicht aufgegangen 

Deutlich festgehalten wird in der 
Interpellationsbeantwortung zu­
dem, dass die von der VIJ formu­
lierte «Vermeidungsverkehrspoli­
tik» aus dem Jahre 1997 nicht auf­
gegangen ist und die viel gepriese­
nen Erfolge schuldig bleiben muss-
te. Weniger das Ausbleiben politi­
scher Entscheidungen sei für das 
Scheitern dieser Verkehrspolitik 
verantwortlich, sondern vielmehr 
das an sich positive Wirtschafts­
und Bevölkerungswachstum sowie 
die gesellschaftlich bedingte Be-
dürfnissteigerung in Sachen Mobi­
lität. 
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P ro f i t i e ren  Sie a l s  
- A b o n n e n t  

von Vo rzugsp re i sen  

«Signal für Merkel» 
Bundestagswahl in Dresden 

BERLIN - Das Ergebnis der 
Bundestagsnachwahl in Dres­
den hat am Sonntag zunächst 
keine Bewegung in den Macht­
poker um eine grosse Koalition 
In Berlin gebracht. 

«Das wird für die Koalitionsver­
handlungen, glaube ich, keine Ver­
änderungen bedeuten», sagte SPD-
Chef Franz Müntefering in der 
ARD. CDU und FDP forderten die 
Sozialdemokraten hingegen auf, 
den Führungsanspruch von Kanz­
ler Gerhard Schröder aufzugeben. 
Die CDU hat nach vorläufigen Er­
gebnissen im Dresdner Wahlkreis 
160 das Direktmandat gewonnen. 
Damit vergrössert sie voraussicht­
lich den Vorsprung der Unionsfrak­

tion vor der SPD-Fraktion im künf­
tigen Bundestag von drei auf vier 
Mandate. «Die Union hat ihre Po­
sition als grösste politische Kraft in 
Deutschland weiter ausgebaut», er­
klärte CDU-Generalsekretär Vol­
ker Kauder. «Die Menschen wol­
len, dass jetzt schnell unter Füh­
rung der Union eine handlungsfä­
hige Bundesregierung gebildet 
wird.» Die C D U  setze darauf, 
«dass die Vernünftigen in der SPD 
jetzt ihrer Verantwortung gerecht 
werden und bei einer zügigen Re­
gierungsbildung unter Führung 
von Angela Merkel mitwirken.» 
Auch der hessische Ministerpräsi­
dent Roland Koch wertete den 
Wahlausgang in Dresden als «ein 
Signal für Angela Merkel», (sda) 

Zurück zum Erfolg 
FC Vaduz fertigt Baulmes mit 4:0 ab 

Nach zulBtzt drei sieglosen Partim fand der FG Vaduz auf dl« Erfolgtspur 
zurück und feierte gegen Baulmes einen 4:0-Kantersieg. Satte 9 


